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nic^t normal sur «SägeBIatteBene, fonbern Biïbet mit lefcterer

einen Söinfel son 75". Snfolge biefer Slbfb&rägung ber

©djneibïante tritt bie ©pifee früher mit bem SBerfftûcï in
39erüf)rung, toorauê bie ft^on oben ermähnte fdjneibenbe

SGßirfung beS Sapne? refnltiert, BefonberS mag beim ©d^neiben

Don metdjem SSaupotî Don SSorteil ift.

Jto tor Jfrarts - für Mr Jfrarte
gfitauen.

586. SBeldje Schreinerei märe in ber Sage, fofort gegen bar
1 ®upenb 4füEige gimmerthüren auf gafe, beibfeitig abgeblattet,
ZU tiefern unb su mettent Preis? ®irette Offerten an gotj, Steiger,
©djreiner, SReifterfdjroanben (SlargauV

587. SBer ift Sieferant Don Spiegelglas, 60 cm bod) unb
150 mm breit, ober mer liefert eingerahmte ©bieget mit hart»
hölzernen SRapmen? Preisangabe ermünfdjt.

588. 38er liefert §t)broIofomobile, ©pftern 38. SRoffian (roie
in §anbmerferjtg., Pb. III, 9lr. 43, befcptieben)

589. 38er liefert Defen, um ein ©ementierlolal Oon 400 ms
gntjatt fortmäbrenb,!®ag unb Pacht, einige ©rab über 0 ju batten?
Offerten mit Preisangabe unb Pefcprieb ber Oefen, fomie beS

§eizung3materialS unter Str. 529 an Me ©jçpebition.
530. 3Bober tann man ©taniol begeben?
531. f>ir,tertäfit 9lcett)Ien«PeIeud)tung eine giftige Suft unb

ift fotdje baber für SSobnräume, fpezieE aber für ©djtafjimmer,
beSmegen nidjt su embfebten?

538. ©in ©tollen für ein 3Baffermerf foil erftettt merben.
®erfelbe ift 900 SReter lang, 1,20 m breit unb 2 m pod) unb fott
bon 2 SlngriffSpunften auS (oon beiben ©nben) burd) mittelbarten
gelfen getrieben merben mit l®/o ©efäU. Konoeniert e§, Popr«
mafcpinen an'suroerben unb mit roaS für einer Kraft, elettrifcpe
ober 38afferfraft ®aS ©efätle ift einfeitig unb fbnnte auf einer
©eite ein freier SBafferabftufi nicfjt erreicht merben.

533. SBer fann ein probate? äRittel gegen fietS mieber auf«
tretenben §auSfcbmamm angeben?

534. JSeldje girma ift im galle, unter genügenber ©arantie
eine gröbere Staatsanwalt mit Slcetplen-Peteucbtung su oerfeben

535. 38er erftettt für Schreinereien bie heften ®antpfpeiz«
ungen? Portjanbener Keffetbrud 8 Sltrn. Offerten an g. SReier,
Paugefdjäft, fRümlang.

536. 38etche gabrif mit automatifib atbeitenben graiS«
mafdjinen für üeine SRäbcpen (llprenfabrit ober bgt.) mürbe bie
SRaffenperfteflung oon febr präzifen flehten gatjnräbcben (®eitung
ca. 1 unb 11/2 SRiEimeter) übernehmen tonnen? (Patentartifel).
©eft. Offerten erbittet birett g. Slumunb, ®ed)nifdje8 unb Patent»
bureau, gûrid), PJetropol.

537. 38o tonnen Heine gegoffene Pären ober anbere Körper,
at§ ©riffe für Priefbefcbmerer bienenb, bittig besogen merben

538. 38etd)er gabritant oon Slcethlenga8>©inridjtuiigen be«
antmortet mir geft. fotgenbe gragen: Kann bei einer beftebenben
©aSbeleucptung ohne mefentlidfe Slenbermtgen Slcetplen üermenbet
merben? SBaS für einen glädjenraum erforbert ber nötige Stpparat
für ca. 25 Sampen Kann lepterer an beliebigem Ort aufgeftettt
merben? 28aS tofiet ein folcber Stpparat intl. SRontage? SBie IjotB
ftettt ficfi ber Petrieb bei obiger Slnzatjl Sampen? ©eft. Offerten
unter Str. 538 beförbert bie ©£pebition.

539. SBer liefert 3Rafd)inen, mit meldjen bie ©ntpülfung
beS ®infel8 unb §aferS oon ber ©preu bemertftetligt merben tann
unb smar nicht mit Steinen? ®ie SRafchine fott transportabel fein
unb nicht über 2—3 Pferbeträfte sum Petrieb beanfprucpen. Offerten
an gob- SBitfdji, Sanbroirt im 38l)ler«§inbetbanf (Kt. Pern).

Sttttoovten.
Stuf grape 511. PetreffS ben buchenen Sättigen roenben ©ie

ficb an g. Poffbarbt, 5- Säge, gebrattorf (Zürich), toeldjer ähnliche
Sätt(|en atS Spesialität liefert.

Stuf grage 513. SBenben ©ie fid) an bie gmport«girma St,
©aurmein in SBeinfetben. ®ort merben ©ie baS ©emünfcbte finben.
©enannteS IpauS bat auib ben SlHeinoertrieb für bie ©cproeiz ber
PambuSfabrräber (gaprrabgefteE aus PambuSrobr) inné m b fucpt
allerorts tüchtige Pertreter.

Stuf grage 516. ®aS befte Slnftridjmittel, roetcheS ich an
meinem ©ijentamin erfahren, mar ®peer. geh babe and) atte
möglichen Slnftricbmittel Derfucfjt, eS taugten aber alte nid)tS. ©e»
möbnlicber Steintobtentbeer, heil auf bem marmen Kamin aufge«
tragen, hielt am tängften unb ift baS bittigfie. SBenn gbnen ber
Pub im Kamin anbrennt, fo mitb baS Pled) rottoarm ; babet hält
überhaupt îein Slnftrid). ®afür tann jebod) geforgt merben, menn
©ie baS Kamin DieEeidjt alle 4—6 38ocpen ruhen. ®ieS gefchiept
mit einer Pürfte ober richtig jugerichtetem Pefeit an getentiger
Punbeifenftange. Sludh ein träftiger piftolenfcpuf; inS Kamin ab«
gegeben gibt eine berartige Sufterfchütterung, bai ber meifte Pu&
abfällt. Stuf eine mehr als 10jährige SebenSbauer bürfen ©ie bei

einem ©ifentamin nicht reebnen. SBenn ©ie aud) bie Slujjenfeite
erhalten tonnen, fo mirb baS Pled) bod) in biefer geit oon innen
burihgefreffen fein. ©ebr. K. u. g. Ptaier, ®äperroeilen.

Puf grage 516. SUS Slnftrid) für baS Kamin eineS tpatb«
tofomobitS mirb fid) ber geuertitt Don ^einrieb Penber, ®ba«*
roaren, 38ormS a. PMin, halten; man tann benfelben fogar auf
gtübenbe glächen auftragen. ®rebfpäne, Pinbe ic., menn jte an
fepattigen Stetten aufberoabrt merben, nehmen Diel geuebtigteit auf
unb biefe oerbinbet fié beim Perbrennen mit bem Pauche su Kamin«
ped), ber febr feft haftet unb, menn auSgetrodnet, mit grober §ijje
brennt, .fjauptfadje märe, baS Çiolsbrennmaterial su trodnen burdh
eine Porrichtung, mie ihn bie @ägefpän«gütlöfen oon § E. Satter»
mann u. Söhne, ©tfenmett in Pautenfrans i. ©achfen, haben. ®er
©infüllf^adit mirb burch bie geuergafe erroärmt, mobei bie Oer»

bampfte geuebtigteit buicö ein befonbereS Pohr auS bem gütlfchatht
abgeleitet mirb unb bie Späne gans troden auf ben Poft tommen,
moburd) jeber Pedhanfap im Kamin aufhört. B.

Sluf grage 517. ®ie ©raoier» u. Präge»Slnftalt Don ®auben»
meier u. SPeper, 3ürid) t. Oerfertigt Stahl-SahU" jeber ©röfje für
harte unb meid)e ÎRetalle.

Sluf grage 518. ©efräfte jjafjnräber, auf abfolut genauen
Plafchinen hergeftetlt, liefern §enri ©raf u. ©0 ©erechtigfeitSgaffe 4,
3üricö.

Sluf grage 518. g. SDteihner in ßürieb II liefert PräsifionS«
3ahnräber in jeber peroünfchten ®imenfion. ©tirn« unb Schrauben»
räber. Kegelräöer mit gehobelten gähnen, ohne Penujjuug oon
profilieiten gräfern in ooHfommen forretten ©tootoentenbögen
me^anifd) entmidett. Sdmedenräber, jmangläufig tonfao gefchnitten.
©ihnedengetriebe ohne ©nbbrud, hödjße Puparbeit. Komplette
©ihnedenoorgelege für ©teftromotoren, Puparbeit 90"/q. ©tirn»
unb ©djmdenantriebe mit SBechfelgetrieben für Slutomobilfuhrroeife.

Sluf grage 518. SBenben ©ie fich an bie gitma Slb. Karrer'S
SBroe. in Kulm b. Starau.

Sluf grage 518. SBenben ©ie fich gefl. an g. SBaltper u. Ste.,
®echn. ©efepäft, gürid) I

Sluf grage 519. SRit 40 SPinutenliter SBaffer unb 50 m
©efäüe erhalten ©ie blofj 2/3 Pferbetraft. ®amit ift nicht Oiel

anpfargen; mittelft Peferüoir liege fid) bie Kraft uergröfjent. gebe
genauere Sluäfunft, auch über Pete ob unb Penjinmotoren, erhatten
©te auf birette Slnfrage hin unentgeltlich Don grip SKarti, SBin»

terthur.
Sluf gtage 519. SDlit einem ®urbindjen erhalten ©ie 0,3

Pferbetraft. ©tne fotepe Stniage tommt auf cirta 1500 gr. ju
ftepen intl. Seitung oon 100 SReter Sänge. Solche ®urbinen liefert
als Spezialität St. Slefdjlimann, mechanifche SBertftätten in ®pun.

Sluf grage 519. 40 SRinutentit-r (2/g ©etunbenliter) geben
höchfienS 2/g pferbetraft, opne Pefer mir i/g Pferbetraft, unb finb
in ben feltenften gälten ber Stniage roert. ®ie Koften einer Pferbe»
traftftunbe eines PetrotmotorS finb fehr oetfepieben ; bie tleinen
toften oerhältniSmäpig mepr atS bie großen, roeit fie ebenfaES eine
Sampe paben müffen. Slucp tommt eS auf bie Pepanbtung an,
bap man ipnen ebenrecht Diet Petrol gibt. ®er Kotben barf niept
ausgelaufen fein unb muff hinlänglich Schmierung paben. Pei
einigen ©pftemen tommt ber ©cbmieröloerbraud) nape fo poch, mie
bie Petrolfoften. Saffe man fich beibe Dom SRotorlieferanten be«

ftimmtjgarantieren. Slepnlid) oerpätt eS fid) mit ben ©aSmotoren. J.
Sluf grage 583. Kinberroagen fabrijieren unb liefern unter

gufidjerung forgfättigfter Pebienung Socper, pabft u. ©te., Kinber«
roagenfabrit, SRurgentpal.

Sluf grage 584. ®ie girma grip SRarti in SBintertpur liefert
eine Oorjügli^e ameritanifepe Uniberlal'SeprungSmafcpine.

Sluf grage 585. SBenben ©ie fiep an bie girma Slug, ©tter,
güricfj, ©tampfenbacpftrafie 46.

®uûmiffton0=2ln^ctfier.
®ie CcrMunb (Sementarbeiten für Perficherung beS Sammel«

meiperg ,,®reifpip" unb bie ©rftellung bon ®oplenftrccfcn im
©teinenringroeg unb in ber ©cpanjenftraBe Pafel finb zu oergeben.
Pläne re. im KanalifationSbureau (Pebgaffe 1) einzufepen. Ueber«
napmSofferten bis 8. Dftober, abenbS 6 llpr, einzureiben an baS
©etretariat beS Paubepartement? Pafel.

3)ie Snfereigefeltfd)nft hei Siaeheeg gebentt in
ihrem KäfeteEer eine tBobenpeijung einrichten zu taffen. gaep«
leute, bie biefe Slrbeit zu übernehmen gebenten, moflen ipre baperigen
ItebernapmSangebote an ben präfibenten ber ©efeEfd)aft, §errn
goïj. Xüfcper, ©roprat in ©pinS, richten, roeldjer über aEeS meitere
SluStunft erteilen mirb.

SBaffeehetfoeQttttg SSÖülflingen. Slrbeiten unb 3Raterial=
tieferung für bie gortfepung ber PSafferleitung in ber Oberfetb»
ftrafje bis zum .jjeffengütli, beftepenb tn: Siefern unb Segen oon
603 m gufteifernen fRöpren oon 100 mm Sccptmeite, 1 ©epieber
famt gubepör 100 mm, 1 fRebuttion 100/75 mm, 5 T.@tüde
100/100 mm, 8 T«®tüde 100/75 mm, 6 PerfcpluBzapfen 100 mm
eingebteit, 2 ©cplaufen 100 mm, Deffnen unb 3Biebereinbeden Don
603 m SeitungSgraben. Pezüglidje Offerten finb bis 2. Ottober
berfcploffen unb mit Sluffcprift „Singabe für SBafferleitung" an
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nicht normal zur Sägeblattebene, sondern bildet mit letzterer

einen Winkel von 75°. Infolge dieser Abschrägung der

Schneidkante tritt die Spitze früher mit dem Werkstück in
Berührung, woraus die schon oben erwähnte schneidende

Wirkung des Zahnes resultiert, besonders was beim Schneiden

von weichem Bauholz von Vorteil ist.

Aus der Maris - Für die Maris
Wage»

5ÄK Welche Schreinerei wäre in der Lage, sofort gegen bar
1 Dutzend 4füllige Zimmerthüren auf Fase, beidseitig abgeplattet,
zu liefern und zu welchem Preis? Direkte Offerten an Joh. Steiger,
Schreiner, Meisterschwanden (Aargau?

5Ä7. Wer ist Liekerant von Spiegelglas, 6V ein hoch und
156 rnrn breit, oder wer liefert eingerahmte Spiegel mit hart-
hölzernen Rahmen? Preisangabe erwünscht.

528. Wer liefert Hydrolokomobile, System W. Nossian (wie
in Handwerkerztg., Bd. III, Nr, 43, beschrieben)

SAN. Wer liefert Oefen, um ein Cementierlokal von 466 ras
Inhalt fortwährend,iTag und Nacht, einige Grad über 6 zu halten?
Offerten mit Preisangabe und Beschrieb der Oefen, sowie des
Heizungsmaterials unter Nr. 529 an die Expedition.

599. Woher kann man Staniol beziehen?
591. Hinterläßt Acetylen-Beleuchtung eine giftige Luft und

ist solche daher für Wohnräume, speziell aber für Schlafzimmer,
deswegen nicht zu empfehlen?

592 Ein Stollen für ein Wasserwerk soll erstellt werden.
Derselbe ist 366 Meter lang, 1,26 rn breit und 2 nr hoch und soll
von 2 Angriffspunkten aus (von beiden Enden) durch mittelharten
Felsen getrieben werden mit 1«/o Gesäll, Konveniert es, Bohr-
Maschinen anzuwenden und mit was für einer Kraft, elektrische
oder Wasserkraft? Das Gekälle ist einseitig und könnte auf einer
Seite ein freier Wasserabfluß nicht erreicht werden.

599. Wer kann ein probates Mittel gegen stets wieder auf-
tretenden Hausschwamm angeben?

594 Welche Firma ist im Falle, unter genügender Garantie
eine größere Staatsanstalt mit Acetylen-Beleuchtung zu versehen?

595. Wer erstellt für Schreinereien die besten Dampsheiz-
ungen? Vorhandener Kesseldruck 8 Atm. Offerten an I. Meier,
Baugeschäft, Rümlang.

5ZK. Welche Fabrik mit automatisch arbeitenden Frais-
Maschinen für kleine Rädchen (Uhrenfabrik oder dgl.) würde die
Massenherstellung von sehr präzisen kleinen Zahnrädchen (Teilung
ca. 1 und 13/z Millimeter) übernehmen können? (Patentartikel),
Gefl. Offerten erbittet direkt I. Aumund, Technisches und Patent-
bureau, Zürich, Metropol.

597 Wo können kleine gegossene Bären oder andere Körper,
als Griffe für Briefbeschwerer dienend, billig bezogen werden?

598. Welcher Fabrikant von Acetylengas-Einrichtungen be-
antwortet mir gefl. folgende Fragen: Kann bei einer bestehenden
Gasbeleuchtung ohne wesentliche Aenderungen Acetylen verwendet
werden? Was für einen Flächenraum erfordert der nötige Apparat
für ca. 25 Lampen? Kann letzterer an beliebigem Ort aufgestellt
werden? Was kostet ein solcher Apparat inkl. Montage? Wie hoch
stellt sich der Betrieb bei obiger Anzahl Lampen? Gefl. Offerten
unter Nr. 538 befördert die Expedition.

599 Wer liefert Maschinen, mit welchen die Enthülsung
des Dinkels und Hafers von der Spreu bewerkstelligt werden kann
und zwar nicht mit Steinen? Die Maschine soll transportabel sein
und nicht über 2—3 Pferdekräfte zum Betrieb beanspruchen. Offerten
an Joh. Witschi, Landwirt im Wyler-Hindelbank (Kt. Bern),

Antworten.
Auf Frage 511 Betreffs den buchenen Lättchen wenden Sie

sich an I. Boßhardt, z. Säge, Fehraltorf (Zürich), welcher ähnliche
Lättchen als Spezialität liefert.

Auf Frage 519. Wenden Sie sich an die Import-Firma A,
Saurwein in Weinfelden. Dort werden Sie das Gewünschte finden.
Genanntes Haus hat auch den Alleinvertrieb für die Schweiz der
Bambusfahrräder (Fahrradgestell aus Bambusrohr) inné u> d sucht
allerorts tüchtige Vertreter.

Auf Frage 51k. Das beste Anstrichmittel, welches ich an
meinem Eijenkamin erfahren, war Theer. Ich habe auch alle
möglichen Anstrichmittel versucht, es taugten aber alle nichts, Ge-
wöhnlicher Steinkohlcntheer, heiß auf dem warmen Kamin aufge-
tragen, hielt am längsten und ist das billigste. Wenn Ihnen der
Ruß im Kamin anbrennt, so wird das Blech rotwarm; dabei hält
überhaupt kein Anstrich. Dafür kann jedoch gesorgt werden, wenn
Sie. das Kamin vielleicht alle 4—6 Wochen rußen. Dies geschieht
mit einer Bürste oder richtig zugerichtetem Besen an gelenkiger
Rundeisenstange. Auch ein kräftiger Pistolenschuß ins Kamin ab-
gegeben gibt eine derartige Lufterschüttcrung, daß der meiste Ruß
abfällt. Aus eine mehr als 16jährige Lebensdauer dürfen Sie bei

einem Eisenkamin nicht rechnen. Wenn Sie auch die Außenseite
erhalten können, so wird das Blech doch in dieser Zeit von innen
durchgefressen sein. Gebr. K. u. F. Maier, Tägerweilen.

Auf Frage 51k. Als Anstrich für das Kamin eines Halb«
lokomobils wird sich der Feuerkitt von Heinrich Bender, Thon-
waren, Worms a, Rhein, halten; man kann denselben sogar auf
glühende Flächen auftragen. Drehspäne, Rinde w., wenn sie an
schattigen Stellen aufbewahrt werden, nehmen viel Feuchtigkeit auf
und diese verbindet sich beim Verbrennen mit dem Rauche zu Kamin-
Pech, der sehr fest hastet und, wenn ausgetrocknet, mit großer Hitze
brennt. Hauptsache wäre, das Holzbrennmaterial zu trocknen durch
eine Borrichtung, wie ihn die Sägespän-Füllöfen von H L. Latter-
mann u. Söhne, Eisenwerk in Rautenkranz i. Sachsen, haben. Der
Einfüllschacht wird durch die Feuergase erwärmt, wobei die ver-
dampfte Feuchtigkeit dui ch ein besonderes Rohr aus dem Füllschacht
abgeleitet wird und die Späne ganz trocken aus den Rost kommen,
wodurch jeder Pechansatz im Kamin aufhört. L.

Aus Frage 517. Die Gravier- u. Präge-Anstalt von Dauben-
meier u. Meyer, Zürich l, verfertigt Stahl-Zahlen jeder Größe für
harte und weiche Metalle.

Auf Frage 518. Gefräste Zahnräder, auf absolut genauen
Maschinen hergestellt, liefern Henri Graf u. Co Gerechtigkeitsgasse 4,
Zürich.

Auf Frage 518. F. Meißner in Zürich ll liefert Präzisions-
Zahnräder in jeder gewünschten Dimension. Stirn- und Schrauben-
räder. Kegelräder mit gehobelten Zähnen, ohne Benutzung von
profilierten Fräsern in vollkommen korrekten Elvolventenbögen
mechanisch entwickelt. Schneckenräder, zwangläufiz konkav geschnitten.
Schneckengetriebe ohne Enddruck, höchste Nutzarbeit. Komplette
Schneckenvorgelege für Elektromotoren, Nutzarbeit 96»/<>. Stirn-
und Schnickenantriebe mit Wechselgetrieben für Automobilfuhrwerke.

Auf Frage 518. Wenden Sie sich an die Firma Ad. Karrer's
Wwe. in Kulm b. Aarau.

Auf Frage 518. Wenden Sie sich gefl. an I, Walther u. Cie,,
Techn. Geschäft, Zürich I

Auf Frage 519. Mit 46 Minutenliter Wasser und 66 ua

Gefälle erhalten Sie bloß s/s Pserdekraft. Damit ist nicht viel
anzufangen; mittelst Reservoir ließ? sich die Krast vergrößern, Jede
genauere Auskunst, auch über Peti ol- und Benzinmotoren, erhalten
Sie auf direkte Anfrage hin unentgeltlich von Fritz Marti, Win-
terthur.

Auf Frage 519. Mit einem Turbinchen erhalten Sie 6,3
Pferdekraft. Eine solche Anlage kommt auf cirka 1566 Fr. zu
stehen inkl. Leitung von 166 Meter Länge. Solche Turbinen liefert
als Spezialität A. Aeschlimann, mechanische Werkstätten in Thun.

Auf Frage 519. 46 Minutenlit r (s/g Sekundenliter) geben
höchstens s/g Pferdekraft, ohne Reser wir l/z Pferdekraft, und sind
in den seltensten Fällen der Anlage wert. Die Kosten einer Pferde»
kraftstunde eines Petrolmotors sind sehr verschieden; die kleinen
kosten verhältnismäßig mehr als die großen, weil sie ebenfalls eine
Lampe haben müssen. Auch kommt es aus die Behandlung an,
daß man ihnen ebenrecht viel Petrol gibt. Der Kolben darf nicht
ausgelaufen sein und muß hinlänglich Schmierung haben. Bei
einigen Systemen kommt der Sckmierölverbrauch nahe so hoch, wie
die Petrolkosten. Lasse man sich beide vom Motorlieferanten be-
stimmtZgarantieren. Aehnlich verhält es sich mit den Gasmotoren. 3°.

Auf Frage 529 Kinderwagen fabrizieren und liefern unter
Zusicherung sorgfältigster Bedienung Locher, Pabst u. Cie., Kinder-
wagensabrik, Murgenthal.

Auf Frage 524 Die Firma Fritz Marti in Winterthur liefert
eine vorzügliche amerikanische Univerfal-Gehrungsmaschine.

Auf Frage 525 Wenden Sie sich an die Firma Aug. Etter,
Zürich, Stampfenbachstraße 46.

Submifstons-Anzeiger.
Die Erd-und Cementarbeiten für Versickerung des Sammel-

Weihers „Dreispitz" und die Erstellung von Dohlenftrecken im
Steinenringweg und in der Schanzenstraße Basel sind zu vergeben.
Pläne zc. im Kanalisationsbureau lRebgasse 1) einzusehen. Ueber-
nahmsofferten bis 3. Oktober, abends 6 Uhr, einzureichen an das
Sekretariat des Baudepartements Basel.

Die Käsereigesellschaft Spins bei Aarberg gedenkt in
ihrem Käsekeller eine Bodenheizung einrichten zu lassen. Fach-
leute, die diese Arbeit zu übernehmen gedenken, wollen ihre daherigen
Uebernahmsangebote an den Präsidenten der Gesellschaft, Herrn
Joh. Tüscher, Großrat in Spins, richten, welcher über alles weitere
Auskunft erteilen wird.

Wasserversorgung Wiilflinge«. Arbeiten und Material-
lieferung für die Fortsetzung der Wasserleitung in der Oberfeld-
straße bis zum Heffengütli, bestehend m: Liefern und Legen von
663 ur gußeisernen Röhren von 166 inin Lichtweite, 1 Schieber
samt Zubehör 166 in in, 1 Reduktion 166/75 in in, 5 1.Stücke
166/166 nain, 8 I-Stücke 166/75 nun, 6 Berschlußzapfen 166 nun
eingebleit, 2 Schlaufen 166 nun, Oeffnen und Wiedereindecken von
663 rn Leitungsgraben. Bezügliche Offerten sind bis 2. Oktober
verschlossen und mit Aufschrist „Eingabe für Wasserleitung" an
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